
Der Lauf wird ferner ohne Zeitlimit und
Leistungsdruck veranstaltet. Aufgestellt wird
lediglich eine Spendendose. Zum Kauf ange-
boten werden ferner Funktions-T-Shirts. Der
Erlös hieraus sowie die Spendengelder kom-
men in diesem Jahr ausschließlich den „Rolli-
kids-Regenbogen“ aus Gernsbach zugute.

Termine, Infos, Anmeldung
Die Lauftreffgruppe unter der Leitung von

Annette Rieger trifft sich in den kommenden
Wochen vor dem Vollmondlauf dienstags um
19 Uhr am Sportplatz Michelbach zur Ein-
stimmung. Verschiedene Strecken für Neu-
einsteiger, Walker und geübte Läufer über
vier, acht und zehn Kilometer werden ange-
boten.

Unterstützt wird der Vollmondlauf auch in
diesem Jahr von Rudolf Mahlburg von „lau-
fendhelfen“, der unter anderem die Homepage
– www.michelbacher-vollmondlauf.de – einge-
richtet hat. Hier können auch weitere Informa-
tionen abgerufen sowie Anmeldungen online
vorgenommen werden.

vertritt derzeit circa 4 000 Mitglieder bundes-
weit. Koordiniert wird diese vielfältige Arbeit
von der Bundesgeschäftsstelle in Dortmund.

Seit 2002 besteht die Gruppe „Rollikids-Re-
genbogen“ in Gernsbach. Vorsitzende ist Tanja
Böhnke. Die Selbsthilfegruppe hat sich zur
Aufgabe gemacht, die Menschen mit Spina Bi-
fida/Hydrocephalus und deren Angehörigen
bei einem selbst bestimmten Leben und bei der
Bewältigung der durch die Behinderung ent-
stehenden Probleme zu begleiten. Mit den
Spendengeldern soll nach Aussage von Tanja
Böhnke unter anderem der Rollstuhlsport
finanziell unterstützt werden. So findet unter
anderem jeden Mittwoch in Rastatt ein Mobili-
tätstraining statt, an dem sich stets zwischen
16 und 18 Kinder beteiligen.

Auch in diesem Jahr unterstützen zahlreiche
Sponsoren den Vollmondlauf. Die Grundschu-
le Michelbach wird erneut bei der Eröffnung
der Veranstaltung mitwirken. Alle Teilnehmer
des Laufes erhalten eine Medaille, die wieder
vom Fischer-Haus gestaltet wird. Beim
Michelbacher Vollmondlauf wird auch in die-
sem Jahr kein Startgeld erhoben.

Gaggenau-Michelbach/Gernsbach (ko). Am
26. Juli wird um 18.45 Uhr in Michelbach der
fünfte Vollmondlauf gestartet. Die Veranstal-
tung gilt auch in diesem Jahr einem sozialen
Zweck. So kommt der Erlös der Gruppe „Rol-
likids-Regenbogen“ in Gernsbach zugute. Die
Lauftreffgruppe unter der Leitung von Annet-
te Rieger hat jetzt mit dem Vorbereitungstrai-
ning begonnen. Die Veranstalter rechnen auch
in diesem Jahr mit mehr als 200 Teilnehmern.

Bei den „Rollikids-Regenbogen“ handelt es
sich um eine Gruppe der Arbeitsgemeinschaft
Spina Bifida und Hydrocephalus (ASBH), eine
im Jahre 1966 gegründete bundesweite Selbst-
hilfeorganisation von Menschen mit angebore-
ner Spina bifida („offener“ Rücken, Quer-
schnittslähmung, d. Red.) und/oder Störung
des Hirnwasserkreislaufs (Hydrocephalus/
„Wasserkopf“).

Getragen wird die Arbeit bundesweit von
rund 75 regionalen Selbsthilfegruppen und
Landesverbänden, in denen sich Eltern, Ange-
hörige und betroffene Menschen ehrenamtlich
engagieren, Beratung anbieten, informieren
und Veranstaltungen durchführen. Die ASBH

Vollmondlauf für einen guten Zweck
Erlös der fünften Auflage kommt der Gruppe „Rollikids-Regenbogen“ zugute

DAS TRAINING HAT BEGONNEN: Am 26. Juli findet die fünfte Auflage des Michelbacher Vollmondlaufs statt, der erneut für einen guten Zweck gestartet wird.
Diesmal fließt der Gewinn an die „Rollikids-Regenbogen“ aus Gernsbach. Foto: Kocher
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Gaggenau-Oberweier (hama). Das Pro-
gramm „Klasse 2000“ fördert die positive
Einstellung zur Gesundheit, die Stärkung der
persönlichen und sozialen Kompetenzen bis
hin zu einem kritischen Umgang mit Tabak,
Alkohol und den Versprechen der Werbung.
Das Programm wird seit 1991 an den Grund-
schulen und allen weiterführenden Schular-
ten durchgeführt. Mit steigendem Erfolg, wie
der Lions Club Murgtal, der dieses Programm
unterstützt, mitteilt. Das Programm passt
sich in den vorgegebenen vier Jahrgangsstu-
fen dem Alter der Kinder und Jugendlichen
an.

Gerade das Atmen kann ein Abenteuer dar-
stellen. Die Komponenten der Wege der Luft
und des Sauerstoffs durch den Körper, das
tiefe Atmen mit dem Atemtrainer sowie das
Entspannen mittels der Atmung sind auch
Voraussetzungen für die körperliche Fitness,
die durch entsprechende Ernährung unter-
stützt werden muss. Rebecca Kaiser, an der
Grundschule Oberweier Lehrerin der Klassen
eins und zwei, zeigt sich überzeugt von dem
Nutzen des Programms, auch der Elternbeirat
befürwortete die Teilnahme der Kinder.

Gesundheitsförderin Bettina Beier fand
gleich zu Beginn des Unterrichts den richti-

gen Einstieg dank der Sympathiefigur „Kla-
ro“, die unter dem Motto „Gesund und fit –
mach auch mit“ die Kinder zum Mitmachen
aufforderte. Alle Kinder hatten bereits im
Vorfeld des Unterrichts diese Figur gebastelt.
Mit Atmungsspielen, dem imaginären Lauf
über einen Abenteuerpfad lernten die Kinder,
ihre Atmung den Umständen entsprechend
anzupassen. Klettern, laufen, schwimmen,
hüpfen und balancieren auf der Stelle berei-
teten ihnen einen großen Spaß.

Die Schule bebte förmlich, als die 23 Kin-
der der ersten und zweiten Klasse den bild-
lich an der Tafel dargestellten Pfad zusam-
men mit Bettina Beier absolvierten. Mit ei-
nem Frage- und Antwortspiel wurden den
Kindern die Zusammenhänge von Atmen
und Leistungsfähigkeit erläutert. Besonders
der Klaro-Atem-Trainer erforderte ein ge-
zieltes und sanft einsetzendes Ausatmen, um
den Styroporball nicht ins Abseits zu bla-
sen.

Nach Meinung der Kinder gingen die zwei
Schulstunden viel zu schnell vorbei, so inte-
ressant war das „Abenteuer Atmen“. Dies
spricht auch für die Gestaltung des Unter-
richts durch Bettina Beier.

„Gesund und fit – mach mit“
Das „Abenteuer Atmen“ an der Grundschule in Oberweier

EIN GEZIELTES UND SANFTES ATMEN, um ein Styroporbällchen nicht wegzublasen – auch das
gehörte zu den Übungen an der Grundschule Oberweier. Foto: hama

Gaggenau-Bad Rotenfels (BNN). Die
diesjährigen Konfirmierten der evangeli-
schen Johannesgemeinde in Bad Rotenfels
spendeten 350 Euro an das von der Reha-
Südwest getragene Sozialpädagogische
Wohnheim in Karlsruhe. Die Jugendli-
chen besuchten das Wohnheim im Rah-
men ihres Konfirmandenunterrichts mit
Pfarrer Ralf Velimsky. Sie bekamen einen
Einblick in den Alltag von mehrfachbe-
hinderten Kindern, die hier versorgt wer-
den – darunter auch ihre Mit-Konfirman-
din Alina Karius.

Besonders beeindruckt waren die Ju-
gendlichen von den Leistungen der Be-
treuer und Pfleger, so die Pressemittei-
lung.

Konfirmierte
unterstützen Heim

Gaggenau (BNN). Die Mittelstands- und
Wirtschaftsvereinigung (MIT) der CDU Mittel-
baden unter der Führung ihres Vorsitzenden
Peter Hertweck lädt ein zu einer weiteren, öf-
fentlichen und kostenlosen Veranstaltung ein.
Am Dienstag, 15. Juni, um 17 Uhr wird auf
dem Betriebsgelände der Firma König Metall
im Rotenfelser Gewerbegebiet ein Einblick in
die Welt der globalen Verflechtungen gewährt,
so die Ankündigung.

Neben einer exklusiven Werksführung durch
die Firma König Metall wird der zentrale Ein-
kaufsleiter der Robert Bosch GmbH (Bosch
Thermotechnik GmbH), Martin Haussmann,
über die Anforderungen der Großindustrie an
den mittelständischen Zulieferer berichten.
Welche Chancen gibt es für mittelständische
Zulieferer und wie können diese genutzt wer-
den? Es werden Veränderungen und Trends
aufgezeigt. Weitergehende Fragen können im
Anschluss daran während der Podiumsdiskus-
sion oder im persönlichen Gespräch beantwor-
tet werden.

Da das Kontingent der Besucher limitiert ist
und nur noch wenige freie Plätze verfügbar
sind, wird um telefonische Anmeldung bis
Montag, 14. Juni, unter Telefon (0 72 22)
4 95 56 gebeten. Das gesamte Jahresprogramm
der MIT gibt es unter www.mit-mittelba-
den.de, so die Mitteilung.

Mit der CDU
zu König Metall

Gaggenau-Oberweier (BNN). Am morgigen
Sonntag geht es für die erste Mannschaft der
Faustballabteilung des TV Oberweier, die wie-
der in Bestbesetzung antreten wird, in Mann-
heim-Käfertal um Verbandsligapunkte. Einge-
laden sind alle Fans und Interessierte am
Faustballsport zum Landesliga-Heimspieltag
der zweiten Mannschaft im Eichelbergstadion
Oberweier, ebenfalls morgen; Spielbeginn ist
hier um 10 Uhr. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

Beim Landesturnfest in Offenburg konnte
man bei einem hochkarätig besetzen Teilneh-
merfeld von 23 Mannschaften am Ende einen
guten elften Platz erspielen, so die Mitteilung
des Vereins.

Für Faustballer geht
es wieder um Punkte

Gaggenau (BNN). „Anthroposophie – eine
Herausforderung für die Kirchen“: Zu dieser
Veranstaltung lädt das katholische Bildungs-
werk St. Marien / St. Josef am Mittwoch, 16.
Juni, um 19.30 Uhr, ein ins Gemeindezentrum
von St. Marien, Bismarckstraße 51. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende ist erwünscht.

Zum Inhalt: „Waldorfpädagogik, Demeter-
Produkte des biologisch-dynamischen Land-
baus und Erzeugnisse der Firmen Weleda und
Wala sind weithin bekannt. Kaum jemand
aber kennt die Weltanschauung, die dahinter
steht: die Anthroposophie, am Anfang des 20.
Jahrhunderts von Rudolf Steiner begründet“,
so die Mitteilung.

Der Vortrag will über die Grundzüge dieser
Weltanschauung informieren und nach dem
Verhältnis zu den christlichen Kirchen fragen.
Inwieweit können die Aussagen Steiners zur
Entwicklung des Menschen, zu Reinkarnation
und Karma, zur Christus-Wesenheit mit den
biblischen Texten in Übereinstimmung ge-
bracht werden? Inwieweit sind sie eine He-
rausforderung, sich neu über die Fundamente
christlichen Glaubens zu verständigen? Refe-
rent ist Dr. Jan Badewien, Akademiedirektor
der Evangelischen Kirche Baden.

„Anthroposophie
als Herausforderung“

Gaggenau-Michelbach (ko). Das Ehrenamt
in Michelbach ist nach wie vor stark ausge-
prägt. So werden unter anderem die zahlrei-
chen Wanderwege rund um das Blumen- und
Fachwerkdorf sowie die besonderen Stationen
an markanten Punkten von vielen Helfern das
gesamte Jahr über gepflegt. Ergänzt wurden
die Maßnahmen in den vergangenen Wochen
und Monaten durch Patenschaften.

Das Umfeld an den beiden Hütten hat seit-
her wieder ein neues Blickfeld. Die Gebrüder
Schorsch und Artur Wipfler haben es sich zur
Aufgabe gemacht, für die Wanderer Sitzbänke,
Quellzufluss und Biotop in diesen Bereichen
auf Vordermann zu bringen und die Pflege zu
übernehmen. Begleitend hierzu war in den
letzten Tagen ein weiteres Team auf dem histo-
rischen Grenzweg unterwegs. Die 4,5 Kilome-
ter lange Wanderstrecke von Moosbronn zum
Bernstein wurde abgefahren und einige Grenz-
steine wieder freigelegt. Außerdem wurden ei-
nige wichtige Wegkreuzungen mit Hinweis-
schildern, als Vorbereitung zum Wandertag
„Auf den Spuren des Grenzweges“ am 27. Juni
zum Bernstein, versehen.

Auch Grenzsteine
wurden freigelegt

Gaggenau-Bad Rotenfels (BNN). Am morgi-
gen Sonntag um 16 Uhr übernimmt Armin
Bleichner den Konzerttermin im Rahmen von
„Kunst im Park“ in Bad Rotenfels.

Außerdem werden die Sängerinnen Bettina
Durand und Hildegard Schneider mitwirken.

Musik zu
„Kunst im Park“

Quelle: Badische Neueste Nachrichten vom 12. Juni 2010




